
Titelbild: Ouren: das Dorf im Talkessel der Our mit dem Burgareal (grüne Fläche im 
mittleren rechten Bildteil), auf dem die Ausgrabungen zwischen 2013 und 2015 stattfanden.

(Foto: K.D. Klauser, Okt. 2018)

Von 1957 bis Dezember 1981 befand sich das Friedensgericht in diesem Haus (siehe Pfeil) in der Ma-
jor-Long-Straße in St.Vith.					         (Foto: K.D. Klauser, 1999)
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Vor 60 Jahren:

Der Friedensrichter 	
Hubert Heuschen

Am 29. Januar 1969 trat der frischge-
backene Friedensrichter Dr. Hubert 
Heuschen seinen Dienst in St. Vith 

an, einen Tag nachdem der entsprechende 
Königliche Erlass im Belgischen Staatsblatt 
erschienen und der neue Richter durch den 
Prokurator des Königs in Verviers vereidigt 
worden war.

Sein Vorgänger, Dr. Boris Bragard aus 
Malmedy, war seit November 1961 mit 
dem Amt des St. Vither Friedensrich-

ters betraut gewesen.

Hubert Heuschen wurde am 25. März 
1927 in Walhorn geboren. Nach 
dem Abitur am Collège Patronné 

in Eupen studierte an der Universität Lö-
wen, wo er im Juli 1952 seinen Doktortitel in 
Rechtswissenschaften erhielt. Seine berufli-
che Laufbahn begann er in einer Anwalts-
kanzlei in Spa. Parallel dazu unterrichtete 
er während sechs Jahren Agrarrecht an der 
landwirtschaftlichen Schule in St. Vith. 1955 
wurde er offiziell in die Anwaltskammer 
des Gerichtsbezirks Verviers aufgenom-
men. Sieben Jahre später erfolgte seine Er-
nennung zum stellvertretenden Richter am 
Friedensgericht in Malmedy. Des Weiteren 
war er Vorsitzender der Einspruchskom-
missionen des Landesamtes für Arbeitsbe-
schaffung der Kantone Malmedy und St. 
Vith sowie für Pensionsangelegenheiten der 
Selbstständigen.

Nach seiner Ernennung zum Frie-
densrichter in St. Vith übte er von 
1973 bis 1974 das gleiche Amt in 

Eupen aus. Im Dezember 1975 wurde er 
schließlich Friedensrichter in Malmedy.

Bis zur Ernennung von Oswald Weber 
(*1948) im Februar 1978 übte Richter 
Heuschen dieses Amt weiterhin kom-

missarisch in St. Vith aus.

Somit war Hubert Heuschen als bislang 
einziger Friedensrichter in den drei 
ostbelgischen Gerichtskantonen tätig. 

Für seine Verdienste erhielt er die Auszeich-
nungen „Ritter des Leopoldordens“ sowie 
„Offizier des Kronenordens“. Im März 1994 
wurde er in den Ruhestand versetzt.

Seit 1953 war er mit Bertha Lochen aus 
Büllingen verheiratet. Am 26. Februar 
2015 starb der Vater von drei Töchtern 

in Malmedy an den Folgen eines Schlagan-
falls.

Karin Heinrichs
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